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Zwei Zeitschriften – eine Zielgruppe
Birdwatching ist der Trend unserer Zeit und begeistert immer mehr Naturinteressierte! Kaum etwas 
entspannt so sehr wie die heimische Natur, die oftmals schon im eigenen Garten beginnt. Bereits hier 
lassen sich das muntere Treiben unserer heimischen Vögel beobachten und viele Arten kennenlernen. 

Mit diesem Trend wächst auch die Leserschaft der beiden Zeitschriften „Vögel“ und „Der Falke“ be-
ständig. Mit jeweils eigenen Ansätzen und Profilen begleiten sie engagierte und wissbegierige Vo-
gelbeobachterinnen und Vogelbeobachter, unterstützen bei der Wahl der richtigen Ausrüstung, und 
beraten praxisbezogen und inspirieren zu Reisen in interessante Beobachtungsgebiete. 
Mit diesem konkurrenzlosen Duo erreichen Sie regelmäßig und zielgerichtet eine wachsende und 
kaufkräftige Zielgruppe!

„Vögel“ ist seit 2006 die Medienmarke für alle ornithologisch interessierten 
Naturliebhabenden. Dank neuem Konzept und neuer Chefredakteurin, der 
promovierten Biologin Dr. Nina Krüger, begeistert „Vögel“ mit modernem 
Layout und spannenden Themen 6 x im Jahr seine Leserinnen und Leser. Von 
Bestimmungsanleitungen über Erlebnisberichte und neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen hin zu Insider-Reisetipps, hier findet jeder etwas. Egal, ob er-
fahrene Birdwatcher, Naturbeobachter oder vogelkundliche Einsteiger:  
Die Verkaufszahlen steigen!

„Der Falke“ ist Deutschlands meistgelesene Monatszeitschrift für 
Vogelbeobachter und erscheint bereits im 69. Jahrgang. Unter 
der Herausgeberschaft von Dr. Norbert Schäffer und einer en-
gagierten Fachredaktion ist „Der Falke“ das beliebteste Informa-
tionsjournal für alle, die noch tiefer in Vogelkunde und Vogel-
schutz eintauchen wollen oder müssen. Dabei bleibt der „Falke“ 
stets sympathisch und ist immer willkommen. Deshalb auch hier: 
Die Verkaufszahlen steigen!

B E O B A C H T U N G

 1   Oberseite längs dunkel 

gestrichelt

 2   Auffällige Gesichtszeich-

nung mit hellem Über-

augenstreif, Augenring 

und braunen Ohrdecken

 3   Gelblich weiße Brust

 4    Weißer Bauch

 5   Gestrichelte Flanken

TARNKÜNSTLER 

UND MEISTER- 

SÄNGER

B E S T I M M U N G  U N S E R E R  L E R C H E N

FELDLERCHE
(AULADA ARVENSIS)

Die in ganz Europa, in Teilen Nordafrikas 

und des Nahen Ostens sowie in weiten 

Bereichen Asiens verbreitete Feldlerche 

gehört zu den bekanntesten Vögeln über-

haupt. Mit etwa 16 bis 18 Zentimetern 

Körperlänge ist sie größer als ein Haus-

sperling. Der Bodenbrüter ist überwie-

TEXT VON PROF. DR. MARTIN 

KRAFT, MIO – MARBURGER  

INSTITUT FÜR ORNITHOLOGIE 

UND ÖKOLOGIE E.V.
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gend graubraun gefärbt und damit in der 

offenen Kulturlandschaft auf braunen 

Böden perfekt getarnt. 

Die braune Oberseite ist dunkel längs 

gestrichelt ebenso wie die gelblich weiße 

Brust. Der weiße Bauch hebt sich stark 

von der gestrichelten Brust ab. Auch an 

den Flanken weist die Feldlerche dunkle 

Längsstreifen auf. Die eher zimtbraunen 

Armschwingen tragen im Bereich der 

Schirmfedern auffallend dunkle Zentren, 

umgeben von einem bräunlichen Rand. 

Beim stehenden Vogel kann man eine 

deutliche Handschwingenprojektion er-

kennen. Die Federn des Oberkopfes sind 

ebenfalls dunkel gestrichelt und können 
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 1   Kräftiger, spitzer, bräun-

licher Schnabel mit 

dunklem First

 2   Aufstellbare Haube

 3   Mittlere Armdecken mit 

auffällig breitem Band

 1   Feldlerchen tragen ihren 

Gesang meist im Flug vor, 

dann fallen die weißen 

Schwanzaußenkanten auf

 2   Ebenfalls gut sichtbar im 

Flug ist der schmale weiß-

liche Flügel außenrand
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Die Familie der Lerchen beinhaltet überwiegend 

braune, am Boden lebende, etwa sperlingsgroße Vö-

gel. Im Unterschied zu den restlichen Singvögeln sind 

die Hinterseiten ihrer Läufe anders und sie haben 

vier statt drei Schirmfedern. Die Bodenbrüter müssen 

hervorragend getarnt sein, aber sie müssen auch 

das Territorium durch ihren überwiegen-

den Fluggesang etablieren. Unter den 

Lerchen gibt es meisterliche Sän-

ger, deren Stimmen in viele 

Lieder und Gedichte einge-

flossen sind. 

zu einer Haube (beim Männchen ausge-

prägter) aufgestellt werden. Das Gesicht 

ist sehr kontrastreich gezeichnet mit 

einem auffälligen, hellen Überaugenstreif 

und Augenring sowie braunen Ohrde-

cken und einer helleren Kehle. Der recht 

kräftige und spitze Schnabel ist bräunlich 

getönt und am First dunkel.

Im Flug fallen die weißen Schwanz-

außenkanten der Feldlerche sowie der 

weiße Flügelhinterrand ins Auge. Die 

Füße und Zehen sind hellbraun, wobei 

die lange und kaum gebogene Kralle der 

Hinterzehe sehr auffällig ist. 

Bereits Anfang/Mitte  Februar kommen 

die Feldlerchen aus ihren südwesteuro-

päischen Winterquartieren zurück und 

besetzen dann sofort ihre Brutreviere, oft 

in genau demselben Bereich wie im Vor-

jahr. Kälteeinbrüche mit Schnee führen 

im Frühjahr zu riesigen Konzentrationen 

bereits eingeflogener Feldlerchen, die 

dann wie zahllose Mäuse auf Äckern und 

Wiesen zu finden sind. 

Ihr anhaltender und sehr wohlklingen-

der Gesang wird überwiegend im Singflug 

vorgetragen, manchmal aber auch von 

Ackerschollen, Pfosten, Remisen, Bü-

schen oder Stromleitungen aus. 

Bei uns brütet die Nominatform, wäh-

rend man in Südeuropa, Nordwestafrika 

und Südrussland noch einige Unterarten 

unterscheidet, auf die in diesem Beitrag 

aber nicht näher eingegangen wird. 

Feldlerchen gehören zu den Mas-

senziehern unter unseren heimischen 

Vögeln, lediglich in milden Wintern 

bleibt ein Teil von ihnen in Deutschland. 

Dann ernähren sie sich überwiegend von 

Wintergetreide und Raps. Der Wegzug 

beginnt oft schon Ende September und 

erreicht Ende Oktober/Anfang November 

seinen Höhepunkt. Der etwas flatternde 

Bogenflug und die oft dichten und aus-

gedehnten Trupps der Feldlerche können 

manchmal mehrere Kilometer lang sein 

und viele tausend Individuen umfassen, 

weshalb der Zug dieser Lerchenart sehr 

spektakulär sein kann. Bei Windstille 

und leichten Rückenwinden ziehen sie in 

großen Höhen. Während des Zuges ist ihr 

charakteristischer wie „zirwili“ klingen-

der Ruf zu hören. 

Im eher gefleckten Jugendkleid mit 

kaum ausgebildeter Kopfhaube ähnelt 

die Feldlerche sehr der etwas kleineren 

Heidelerche. Deren Schwanz ist allerdings 

deutlich kürzer und ihr Gefieder ist ins-

gesamt dunkler braun und der Über-

augenstreif wesentlich prägnanter, die 

Ohrendecken dunkler. 
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Weltnaturerbe unter Druck

WATTENMEER:

Was haben die Serengeti, die Galapagosinseln, das australische Great Barrier Reef und das Wat-tenmeer gemeinsam? Auf den erste Blick wenig, bei näherem Hinsehen eine ganze Menge. Alle Regionen sind wegen ihrer herausragenden ökologischen Bedeutung Weltnaturerbestätten der UNESCO und alle kämpfen darum, ihren weltweiten ökologischen Wert in Zeiten von Klimawandel und anhaltender anthropogener Entwicklung zu bewahren. Neu publizierte Brutvogeldaten aus den drei Wattenmeer-Anrainerstaaten Niederlande, Deutschland und Dänemark belegen: Das Ökosys-tem steht unter vielfältigem Druck. Doch was sind die Treiber des Vogelschwundes im Weltnatur-erbe?

Halligen, wie hier Langeneß, sind auch international bedeutsame Rast- und Überwinterungsgebiete für viele Gänsearten. Foto: T. Krumenacker. 12.4.2020.
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Das sich über 500 km entlang 
der Nordseeküste erstreckende 
Wattenmeer ist das größte 
zusammenhängende Sand-Schlickwatt der Erde. Mehr als eine Mil-lion Vögel brüten in seinem Einzugsgebiet, geschätzt 12 Millionen Vögel nutzen es auf dem Zug in die Überwinterungsquartiere und zurück in die Brutgebiete zweimal im Jahr zur Rast; zahlreiche überwintern dort. Das Wattenmeer ist mithin nicht allein einer der bedeutsamsten Vogellebens-räume für die drei Länder, vor deren Küs-ten es sich erstreckt. Das 11 500 km2 große Gebiet in den Niederlanden, Deutschland und Dänemark ist auch ein zentraler Kno-tenpunkt auf dem ostatlantischen Vogel-zugweg, einem Korridor auf der Nord-halbkugel der Erde, der sich von Grönland, Sibirien und Nordostkanada bis nach West- und Südafrika erstreckt.

Der „außergewöhnliche universelle Wert“ dieser Naturlandschaft wurde durch die Staatengemeinschaft mit der höchsten Auszeichnung gewürdigt, die sie einem Naturgebiet gewähren kann: 2009 wurde zunächst das deutsch-niederländische Wattenmeer in die UNESCO-Weltnatur- erbeliste aufgenommen, 2014 folgte der dänische Teil.
Wie es um die Brut- und Rastvögel in diesem international bedeutenden Ökosys-tem bestellt ist, wird bereits seit Beginn der 1990er Jahre über eine Arbeitsgruppe aus zahlreichen Organisationen des trilateralen Wattenmeerschutzes erfasst. In Sechsjah-

Typische Arten des Wattenmeeres wie der Rotschenkel finden fast nur noch auf Halligen und Inseln präda-torfreie Lebensräume. 
 Foto: T. Krumenacker. Nationalpark Wattenmeer, 11.4.2020.

res-Intervallen wird der Brutbestand aller relevanten Vogelarten vollständig ermittelt. Im Rahmen dieses grenzüberschreitenden Monitorings wurde gerade ein umfangrei-cher Bericht veröffentlicht, der die Ergeb-nisse der Gesamterfassungen der Jahre 2006 und 2012 (die Daten der turnusmäßi-gen Erfassung 2018 liegen noch nicht voll-ständig vor) und 27-Jahre-Trends von 1991 bis 2017 präsentiert. Auch, wenn die Daten nicht eben taufrisch sind, bestätigen bereits vorliegende aktuellere Monitoringdaten aus Teilen des Wattenmeeres den Trend. Fast zeitgleich wurden die Ergebnisse der Synchronzählung von Wasservögeln ent-lang des gesamten ostatlantischen Zugwegs – von Island bis Südafrika – aus dem Januar vergangenen Jahres vorgelegt. Beide Publi-kationen belegen zum einen den immer noch beispiellosen Vogelreichtum entlang des Zugwegs und unterstreichen zugleich die Fragilität dieses einmaligen Ökosys-tems angesichts des fortschreitenden Kli-mawandels und des stetig wachsenden Drucks durch anthropogen verursachte Faktoren.

Fast 800 000 Küstenbrutvögel 
erfasst

In beiden vollständigen Brutvogelzählun-gen 2006 und 2012 ermittelten die Zählerin-nen und Zähler jeweils rund 395 000 Brut-paare von 33 See- und Küstenvogelarten. Den Löwenanteil an Individuen bildeten Koloniebrüter wie Lach-, Herings- und 

Um ihre tropischen Winterquartiere zu erreichen, müssen Langstreckenzieher wie diese Kampfläufer in Rastge-bieten wie dem Wattenmeer ausreichende Fettreserven anfressen können Foto: T. Krumenacker. Israel, 27.3.2016.
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Fragen Sie nach 
attraktiven 

Kombi rabatten: 
Es lohnt sich!



Preise &
Formate

ANZEIGENFORMATE

FORMATANZEIGEN

BEILAGEN*

BEIHEFTER

BEIKLEBER*

ANZEIGENFORMATE 
UND -PREISE

Finden Sie mit uns die maßgenaue Kampagne für 
Ihre Werbung – ob als Anzeige, Coverflappe oder 
Beilage. Alle Anzeigen erscheinen in Print- und 
Digitalausgabe und lassen sich zudem mit Clips  
oder Podcasts der Waidsicht Media kombinieren. 
Lassen Sie uns gemeinsam eine Lösung erarbeiten,  
für den idealen „Impact“ in Ihrer Zielgruppe.

 Druckauflage: 14000 Exemplare
 Verbreitete Auflage: 9500 Exemplare
 Printabos: 4000 Exemplare
 Digitalleser: 1900 Exemplare 

1/1-Seite

U2/U3/U4 2520,– €

1/1-Seite

4-farbig 2520,– €

Stand 04.2022

Preis pro 1.000 Stück

Preis pro 1.000 Stück

Preis pro 1.000 Stück

Größe in  
Seitenteilen

Angeschnittene Formate 
Breite x Höhe in mm*

Preis 
€

Flappe 105 x 280 2400,–

1/1  U2, U3, U4 210 x 280 2520,–

1/1 210 x 280 2520,–

1/2  hoch 
1/2  quer

103 x 280 
210 x 138 1260,–

1/3  hoch 
1/3  quer

73 x 280 
210 x 96 840,–

1/4  2-spaltig 
1/4  hoch 
1/4  quer

95 x 138 
57 x 280 
210 x 74

630,–

*Beschnittzugabe: bei Anzeigen im Anschnitt mindestens 3 mm an allen Seiten.

Gewicht Preis

bis 25 g 140,–

je weitere 5 g 15,–

Beilagen mit höherem Gewicht gegen Aufpreis möglich. 
*Beilagen dürfen nicht zeitungsähnlich sein und keine Anzeigen 
(Kollektivwerbung ) enthalten. Höchstformat: 200 mm Breite x 
270 mm Höhe, Kleinstformat: 105 mm Breite x 148 mm Höhe

Umfang Preis

4 Seiten, bis 25 g/Exemplar 110,–

Höchstformat: 210 mm Breite x 297 mm Höhe, nur Vollauflage

Art Preis

Standardpostkarte 50,–

*Trägeranzeige mind. 1 Seite, DIN-Postkarte

BEILAGENANLIEFERUNG   
3 WOCHEN VOR EVT AN:

Dierichs Druck+Media GmbH & Co. KG
Herr Peter Reiting
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel

Beilagen, Beikleber und Beihefter sind nicht 
rabattfähig! Mindestmenge: 10 000 Stück

1/2-Seite quer

4-farbig 1260,– €

1/4-Seite  
hoch

4-farbig  
630,– €

1/4-Seite  
2-spaltig

4-farbig  
630,– €

1/4-Seite quer 

4-farbig 630,– €

1/3-Seite  
hoch

4-farbig  
840,– €

1/2-Seite  
hoch

4-farbig
1260,– €

1/3-Seite quer

4-farbig 840,– €
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Termine & Mehr

PREISNACHLÄSSE ANZEIGEN

SONSTIGE ANGABEN

Bei Abnahme innerhalb eines Anzeigenjahres

ERSCHEINUNGSTERMINE / ANZEIGEN-/ 
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

Ausgabe Erstverkaufstag Anzeigen-/Druck- 
unterlagenschluss

01 / 2022 03.12.2021 29.10.2021

02 / 2022 04.02.2022 12.01.2022

03 / 2022 01.04.2022 09.03.2022

04 / 2022 03.06.2022 11.05.2022

05 / 2022 05.08.2022 13.07.2022

06 / 2022 07.10.2022 14.09.2022

01 / 2023 02.12.2022 09.11.2022

02 / 2023 03.02.2023 11.01.2023

03 / 2023 06.04.2023 14.03.2023

04 / 2023 02.06.2023 10.05.2023

05 / 2023 04.08.2023 12.07.2023

06 / 2023 06.10.2023 13.09.2023

01 / 2024 01.12.2023 08.11.2023
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MILLIMETERANZEIGEN 
GRUNDPREISE PRO MM HÖHE / 
1-SPALTIG, ZZGL. MWST. 

Spaltenanzahl Spaltenbreite 
in mm

4-farbig 
€

4 40 2,50

Höchstformat: 210 mm Breite x 280 mm Höhe

Mengenstaffel Umfang Rabatt

2 Anzeigen 2 Seiten 5 %

3 Anzeigen 3 Seiten 10 %

4 Anzeigen 4 Seiten 15 %

6 Anzeigen 6 Seiten 20 %

Das Half-Cover (Flappe) ist nicht rabattierfähig.

Agenturprovision

15 % 
Gewährung nur bei Schaltung 
über eine Werbeagentur und 
Lieferung druckfertiger PDF.

KONTAKT
AULA-Verlag GmbH
Magazin VÖGEL
Industriepark 3
56291 Wiebelsheim
Telefon: 06766 903-141
Internet: www.voegel-magazin.de

Anzeigenleitung
Kathrin Stein
Telefon: 0176 34502776
anzeigen@voegel-magazin.de

BANKVERBINDUNG &
ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Wiesbadener Volksbank
DE38 5109 0000 0015 1999 11
BIC: WIBADE5W
Zahlungsbedingung: sofort nach
Rechnungserhalt ohne Abzug.

DRUCKUNTERLAGEN
PDF-Dateien (Anzeigen)
Bitte senden Sie uns PDF-Daten
nach dem PDF/X-4 Standard.
Schriften müssen eingebettet oder
in Kurven umgewandelt sein.
Achten Sie bitte auf die korrekten
Farbprofile.

DRUCKVERFAHREN
Wir drucken nach
Euroskala DIN 16539
Farbprofil Umschlag:
ISOcoated_v2_eci.icc
Farbprofil Inhalt:
ISOcoated v2 300% ECI.icc

PRODUKTIONSTECHNISCHE 
FRAGEN
Produktionsleiter Zeitschriften/DTP
Rolf Heisler
Telefon 06766 903-245
E-Mail: heisler@limpert.de



Preise &
Formate

ANZEIGENFORMATE

FORMATANZEIGEN

BEILAGEN*

BEIHEFTER

ZEITSCHRIFTENFORMAT UND  
SATZSPIEGEL

ANZEIGENFORMATE 
UND -PREISE

 Druckauflage: 14000 Exemplare
 Verbreitete Auflage: 12000 Exemplare
 Abonnements: 7000 Exemplare 

1/1-Seite

U2/U3/U4 2520,– €

Stand 04.2022

Preis pro 1.000 Stück

Preis pro 1.000 Stück

Formate Satzspiegel 
Breite x Höhe

im Anschnitt 
Breite x Höhe*

Preis 
€

1/1  U2, U3, U4 184 x 243 210 x 297 2520,–

1/1  184 x 243 210 x 297 2520,–

1/2  hoch 
1/2  quer

89 x 243 
184 x 122

104 x 297 
210 x 143 1260,–

1/3  hoch 
1/3  quer

58 x 243 
184 x 81

73 x 297 
210 x 103 840,–

1/4  hoch 
1/4  quer

89 x 122 
184 x 61

104 x 143 
210 x 83 630,–

1/6  hoch 58 x 122 270,–

1/8  quer 89 x 61 230,–

1/9  hoch 58 x 81 210,–

*Beschnittzugabe: bei Anzeigen im Anschnitt mindestens 3 mm an allen Seiten.

Gewicht Preis

bis 25 g 140,–

je weitere 5 g 15,–

Beilagen mit höherem Gewicht gegen Aufpreis möglich. 
*dürfen nicht zeitungsähnlich sein und keine Anzeigen (Kollektiv-
werbung ) enthalten. Höchstformat: 200 mm Breite x 290 mm 
Höhe, Kleinstformat: 105 mm Breite x 148 mm Höhe

auf Anfrage

Zeitschriftenformat: DIN A4 210 x 297 mm 

Satzspiegel 184 x 243 mm

BEILAGENANLIEFERUNG  
3 WOCHEN VOR EVT AN:

WKS Print Partner GmbH
Herr Stephan Gries
Stimmerswiesen 3
34587 Felsberg

1/2-Seite quer

4-farbig 1260,– €

1/2-Seite  
hoch

4-farbig
1260,– €

1/4-Seite quer 

4-farbig 630,– €

1/8-Seite quer 

4-farbig 230,– €

1/3-Seite  
hoch

4-farbig  
840,– €

1/3-Seite quer

4-farbig 840,– €

1/9-Seite hoch

4-farbig 210,– €

1/6-Seite hoch

4-farbig 270,– €

1/4-Seite hoch 
2-spaltig

4-farbig  
630,– €



Termine & Mehr

SONSTIGE ANGABEN

ERSCHEINUNGSTERMINE / ANZEIGEN-/ 
DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

Ausgabe Erstverkaufstag Anzeigen-/Druck- 
unterlagenschluss

01 / 2022 06.01.2022 01.12.2021

02 / 2022 03.02.2022 02.01.2022

03 / 2022 03.03.2022 01.02.2022

04 / 2022 01.04.2022 01.03.2022

05 / 2022 05.05.2022 01.04.2022

06 / 2022 02.06.2022 02.05.2022

07 / 2022 01.07.2022 01.06.2022

08 / 2022 04.08.2022 01.07.2022

09 / 2022 01.09.2022 01.08.2022

10 / 2022 06.10.2022 01.09.2022

11 / 2022 03.11.2022 30.09.2022

12 / 2022 01.12.2022 02.11.2022

01 / 2023 05.01.2023 01.12.2022

PREISNACHLÄSSE ANZEIGEN
Bei Abnahme innerhalb eines Anzeigenjahres

Malstaffel Rabatt

3 Anzeigen 5 %

6 Anzeigen 10 %

9 Anzeigen 15 %

12 Anzeigen 20 %

Agenturprovision

15 % 
Gewährung nur bei Schaltung 
über eine Werbeagentur und 
Lieferung druckfertiger PDF.

KONTAKT
AULA-Verlag GmbH
DER FALKE
Industriepark 3
56291 Wiebelsheim
Telefon: 06766 903-141
Internet: www.falke-journal.de

Anzeigenleitung
Kathrin Stein
Telefon: 0176 34502776
E-Mail: anzeigen@falke-journal.de

BANKVERBINDUNG &
ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Wiesbadener Volksbank
DE38 5109 0000 0015 1999 11
BIC: WIBADE5W
Zahlungsbedingung: sofort nach
Rechnungserhalt ohne Abzug.

DRUCKUNTERLAGEN
PDF-Dateien (Anzeigen)
Bitte senden Sie uns PDF-Daten
nach dem PDF/X-4 Standard.
Schriften müssen eingebettet oder
in Kurven umgewandelt sein.
Achten Sie bitte auf die korrekten
Farbprofile.

DRUCKVERFAHREN
Wir drucken nach
Euroskala DIN 16539
Farbprofil Umschlag:
ISOcoated_v2_eci.icc
Farbprofil Inhalt:
ISOcoated v2 ECI.icc

PRODUKTIONSTECHNISCHE 
FRAGEN
Produktionsleiter Zeitschriften/DTP
Rolf Heisler
Telefon: 06766 903-245
E-Mail: heisler@limpert.de



 Die in den Listen genannten Anzeigen-
preise gelten für druckfertige PDF-Daten 
nach unseren Vorgaben. Ist für die Her-
stellung der Anzeige überdurchschnitt-
licher Arbeitsaufwand erforderlich,wer-
den die Herstellungskosten gesondert in 
Rechnung gestellt. Diese betragen 15% 
des Anzeigenpreises.

 Anzeigenschluss ist in der Regel, 3 Wo-
chen vor dem EVT — siehe Anzeigen-
schlusstermine.

 Wenn der Verlag die Anzeigenunter-
lagen nicht rechtzeitig zum Anzeigen-
schluss erhält, dann ist er ermächtigt, 
die ihm am besten geeignet erscheinen-
den Unterlagen zur Anzeigengestaltung 
zu verwenden.

 Wird bei Jahresaufträgen Foto- oder 
Textwechsel vereinbart, dann sind diese 
Änderungen bis spätestens zum  
5. des Vormonats dem Verlag schriftlich 
bekannt zu geben.

 Verschiebt sich der ursprünglich verein-
barte Schaltungsbeginn, so wird da-
durch die Gesamtlaufzeit des Vertrages 
nicht berührt.

 Die angegebenen Rabatte für Mehr-
fachschaltungen werden unter der 
Voraussetzung gegeben, dass eine 
schriftliche Bestellung bzw. ein An-
zeigenvertrag über die Schaltungs-
dauer vorliegt. Ferner bleibt der Rabatt 
nur bestehen, wenn die geschalteten 
Anzeigen nach Rechnungserhalt und 
vor Erscheinen des folgenden Heftes be-
zahlt werden. Kunden mit Zahlungsrück-
stand verlieren sämtliche Rabatte sowie 
den Anspruch auf Veröffentlichung in 
weiteren Heften, auch wenn sie einen 
Vertrag haben. Durch seine Beauf-
tragung erklärt sich der Auftraggeber 
mit dieser o.g. Regelung ausdrücklich 
einverstanden.

 Für die Druckqualität überlassener 
Fotos/Abbildungen kann der Verlag 
keine Haftung übernehmen. Die Repro-
duktionen erfolgen bestmöglich.

 Bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder unvollständigem Ab-
druck einer Anzeige hat der Auftragge-
ber Anspruch auf eine Ersatzanzeige, 
aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt 

wurde. Eine weitergehende Haftung 
des Verlages ist ausgeschlossen. Eben-
falls haftet der Verlag nicht für Fehler im 
redaktionellen Teil.

 Reklamationen müssen innerhalb von 
10 Tagen nach Rechnungseingang 
schriftlich beim Verlag geltend gemacht 
werden, sonst können diese nicht an-
erkannt werden.

 Tritt der Auftraggeber nach Anzeigen-
schluss vom Vertrag zurück, so hat er 
dem Verlag, ohne dass dieser einen 
Einzelnachweis über den entstandenen 
Schaden zu führen braucht, 50% des 
Gesamtauftragswertes der nicht abge-
nommenen Anzeigen als Schadenersatz 
sofort zu erstatten.

 Im Verhältnis zum Verlag trägt der 
Auftraggeber die Verantwortung für 
den Inhalt und die rechtliche Zulässig-
keit der für die Insertion zur Verfügung 
gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem 
Auftraggeber obliegt es, den Verlag 
von Ansprüchen Dritter freizustellen, 
die diesen aus der Ausführung des 
Auftrags, auch wenn er nicht rechtzeitig 

storniert wurde, gegen den Verlag er-
wachsen. Der Verlag ist nicht verpflich-
tet, Aufträge und Anzeigen daraufhin 
zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter 
beeinträchtigt werden. Erscheinen nicht 
rechtzeitig stornierte Anzeigen, so 
stehen auch dem Auftraggeber daraus 
keine Ansprüche gegen den Verlag zu. 
Der Auftraggeber hält den Verlag auch 
von allen Ansprüchen aus Verstößen 
gegen das Urheberrecht frei.

 Der Verlag behält sich das Recht vor, für 
Anzeigen in Verlagsbeilagen, Sonder-
veröffentlichungen und Kollektiven, 
Sonderpreise festzulegen.

 SEPA: Wenn nichts abweichendes  
vereinbart ist, erfolgt die Lastschrift  
7 Kalendertage nach dem Erstverkaufs-
tag (EVT).

 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für 
Auftraggeber und Verlag Wiebelsheim.
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